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Metalle und Kokskohle

Ag:    Silber
Al:    Bauxit (Aluminium)
Au:    Gold
Be:  Beryll
Co:  Kobalt
Cr: Chromerz
Cu: Kupfer
Fe: Eisen
Hg: Quecksilber
Ir: Iridium
Mn: Mangan
Mo: Molybdän
Nb: Niob
Ni: Nickel

Pb:    Blei
Pd:    Palladium
Pt:    Platin
Rh:  Rhodium
Ru: Ruthenium
Sb: Antimon
SEE: Seltene Erden
Sn: Zinn
Ta: Tantal
Ti: Titan
V: Vanadium
W: Wolfram
Zn: Zink
Kok: Kokskohle

Industrieminerale

B:    Borminerale
Ba:    Baryt
Bent: Bentonit
Bim:  Bims
C:  Graphit
Dia: Diamanten
Diat: Diatomit
Dis: Disthen-Gruppe
F: Fluorit
Feld: Feldspat
Gips: Gips/Anhydrit
Gli: Glimmer
Gra: Granat
K:    Kalisalz

Kao:    Kaolin
Li:    Lithium
Mag:  Magnesit
NaCl:  Steinsalz
P: Phosphat
Per: Perlit
Pyr: Pyrophyllit
Sr: Strontiumminerale
Talk: Talk
Ver: Vermiculit
Wol: Wollastonit
Zeo: Zeolith
Zr: Zirkon

= Risikogruppe 1 = Risikogruppe 2 = Risikogruppe 3
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DERA-Rohstoffliste 2023 

Mineralische Rohstoffe stehen am Anfang der industri-
ellen Wertschöpfung. Sie sind das Fundament der 
industriellen Produktion – von der Grundstoff- bis zur 
Hightech-Industrie. Die sichere sowie ökologisch und 
ökonomisch nachhaltige Bereitstellung der benötigten 
Rohstoffe ist daher essenzielle Voraussetzung für die 
Wettbewerbsfähigkeit des Industrie- und Technolo-
giestandortes Deutschland.

Mit Hilfe der DERA-Rohstoffliste können Unternehmen 
mögliche Risiken in der Lieferkette mineralischer 
Rohstoffe identifizieren. Sie wird seit dem ersten 
Erscheinen im Jahr 2012 alle zwei Jahre aktualisiert. 
Die neue DERA-Rohstoffliste umfasst eine detaillierte 
Untersuchung der globalen Angebotskonzentration von 
mineralischen Rohstoffen. Für 55 Bergwerksprodukte, 
29 Raffinadeprodukte sowie 221 Handelsprodukte 
werden die Länderkonzentration und das gewichtete 
Länderrisiko für das Bezugsjahr 2020 dargestellt. Erst-
mals betrachtet wird die Bergwerksförderung von 
Iridium und Ruthenium sowie die Ferronickelproduktion. 
Von den insgesamt 305 untersuchten Rohstoffgruppen 
weisen 46 % ein erhöhtes Beschaffungsrisiko auf.

Etwa 40 % der untersuchten Bergwerksprodukte 
weisen ein hohes Risiko auf (Risikogruppe 3). Nur ein 
Viertel befindet sich im unkritischen Bereich (Risiko-
gruppe 1). Bei 60 % der Bergwerksprodukte gehört 
China zu den Top-3-Abbauländern, bei 38 % ist es 
sogar größtes Bergbauland. 

Von den ebenfalls in der DERA-Rohstoffliste betrachte-
ten Raffinadeprodukten befinden sich sogar 70 % im 
Bereich mit hohem Lieferrisiko. Von den untersuchten 
Handelsprodukten weisen fast 44 % ein erhöhtes 
Beschaffungsrisiko auf.

Die DERA-Rohstoffliste dient als Anregung, tieferge-
hende Marktanalysen zu einzelnen Rohstoffen durchzu-
führen, um geeignete Ausweich- und Diversifizierungs-
strategien für die Rohstoffbeschaffung zu entwickeln. 

Weitere Informationen finden Sie auf:
www.deutsche-rohstoffagentur.de

 Länderkonzentration und gewichtetes Länderrisiko der Bergwerksprodukte


